
 

Exkursion zu den SchUM-Städten 
mit dem Evangelischen Bildungswerk im Landkreis 
Esslingen und dem Evangelischen Bildungszentrum 

Hospitalhof Stuttgart unter der Leitung von  
Frau Ulrike Kammerer und Herrn Dr. Markus Geiger  

vom 10. bis 12. April 2024 
 

 
  



 
 

 

Manchmal ist es wichtig, Tacheles zu reden. Oft sitzt man im Schlamassel, wenn 

Reden und Handeln Stuss oder meschugge waren und man nur mit harter Maloche 

da wieder rauskommt. Man schäkert und schmust, und ab und an ist manch eine/r 

vielleicht etwas beschickert.  

Was vielen Menschen nicht bewusst ist – unsere Alltagssprache ist geprägt vom 

Jiddischen, von der jüdischen Sprache. Die gesamte deutsche Kultur ist beeinflusst 

vom jüdischen Leben, welches in Deutschland und darüber hinaus die Nazis 

zwischen 1933 bis 1945 systematisch auszulöschen versuchten. Die Anfänge 

jüdischen Lebens in Deutschland reichen ins frühe 4. Jahrhundert zurück: Im Jahr 

321 stellte der römische Kaiser Konstantin ein Dokument aus, das Juden Stimme 

und Sitz in der Curia der Stadt Köln zusprach. Dieses Dokument gilt als der erste 

schriftliche Beleg für jüdisches Leben im Gebiet des heutigen Deutschlands.  

Diese Reise will dazu beitragen, das Wissen über jüdische Geschichte und Kultur zu 

vertiefen, die wechselvolle jüdische Vergangenheit Deutschlands in ihren 

unterschiedlichen Facetten zu vermitteln und jüdisches Leben in der Gegenwart 

sichtbar zu machen.  

„SchUM“ ist ein Akronym aus den Anfangsbuchstaben der mittelalterlichen 

hebräischen Städtenamen:  Schpira (Speyer) = Schin (Sch), Warmaisa (Worms) = 

Waw (U), Magenza (Mainz) = Mem (M). 

 

 

 

1. Tag: Mittwoch, 10.04.2024 

Ankommen und Spurensuche in Magenza (Mainz) 

Anreise per Bahn nach Mainz: Besichtigungen in Mainz, wo das Judentum bereits eine 

lange Geschichte hat. Auf dem Friedhof „Judensand“ aus dem Jahr 1012 erinnern 

rund 1.500 Grabsteine an das jüdische Leben der Stadt. Die aufsehenerregende, 

moderne Gebäudeform der Neuen Synagoge in der Mainzer Neustadt reflektiert die 

fünf Buchstaben des hebräischen Begriffs „Keduscha“ (Heiligung). Begegnung mit 

einer/m Vertreter*in der Jüdischen Gemeinde. Koscheres Abendessen.  

Hotelbezug für zwei Nächte. 

 

 

https://www.mainz.de/


2. Tag: Donnerstag, 11.04.2024 

Warmaisa (Worms) und Schpira (Speyer) 

Zugfahrt nach Worms: Besuch auf dem jüdischen Friedhof „Heiliger Sand“, der als 

ältester erhaltener seiner Art in Europa gilt. Die ältesten der etwa 2.500 Grabsteine 

stammen aus dem 11. Jahrhundert. Besuch im Jüdischen Museum Raschi-Haus. 

Themenführung „Jüdische Frauen“. Jüdische Viertel mit Synagoge (Die Mikwe ist 

wegen Renovierung evtl. noch geschlossen). Danach Zugfahrt nach Speyer: 

Führung Judenhof. Wir sehen die Überreste der historischen Synagoge, der älteste 

aufrechtstehende jüdische Kultbau in Mitteleuropa aus dem Mittelalter, sowie das 

jüdische Ritualbad (Mikwe), das erstmals 1126 Erwähnung fand und nahezu 

unverändert über die Jahrhunderte hinweg erhalten blieb. Es ist eines der ältesten 

noch erhaltenen dieser Art und von herausragender kulturhistorischer Bedeutung. 

Besuch im Museum SchPIRA. Nach dem Abendessen. geht’s mit dem Zug zurück 

nach Mainz:  

 

3. Tag: Freitag, 12.04.2024 

Chagall und Heimreise 

Mainz: Berühmt sind die blau leuchtenden Glasfenster von Marc Chagall in der Kirche 

St. Stephan, ein Zeichen der christlich-jüdischen Verbundenheit. Abschließend 

Besichtigung des 1000-jährigen Kaiserdoms, der neben romanischen auch gotische 

Bauelemente enthält. Rückreise mit der Bahn. 

 
Programmänderungen aus technischen Gründen möglich/AQ/28.06.2023 

 

 
  



DE4G0004 
Reisedatum 
 

10. - 12.04.2024 

Im Reisepreis  
enthaltene Leistungen 

• Zugfahrt 2. Klasse im ICE oder IC ab/bis Stuttgart Hbf 

• 2 Übernachtungen in Hotels der Mittelklasse (3-Sterne) im 
Doppelzimmer mit Bad oder Dusche, WC 

• Halbpension beginnend mit dem Abendessen am ersten Tag der 
Reise und endend mit dem Frühstück am Abreisetag 

• deutschsprachige und landeskundige örtliche Reiseleitungen 

• alle Eintrittsgelder und Führungen laut Programm 

• DB Länderticket „Rheinland- Pfalz“ für Tag 2 

 
Nicht im Reisepreis 
eingeschlossen sind 
 

• Reiseversicherungen - Details entnehmen Sie bitte dem 
Anmeldeformular 

• Trinkgelder  

• Ausgaben persönlicher Art 

• Getränke während der Mahlzeiten, zusätzliche Mahlzeiten 
 

  
Reisepreis  
(pro Person) 
 

ab 16 Teilnehmern    385,00 € 
ab 21 Teilnehmern    365,00 € 
Einzelzimmerzuschlag      95,00 € 
Ermäßigung Deutschland- Ticket- Inhaber  10,00 € 
Der Grundpreis bezieht sich auf eine Mindestteilnehmerzahl von 16 Teilnehmern. 
Bitte beachten Sie zu Mindestteilnehmerzahl und Reiseabsage Punkt 7 in den 
beiliegenden Reisebedingungen. Die aktuelle Teilnehmerzahl erfahren Sie von Ihrer 
Gruppenleitung. Alle Zahlungen sind gemäß den gesetzlichen Bestimmungen gegen 
Veranstalterinsolvenz abgesichert. Den Sicherungsschein der Deutschen 
Reisesicherungsfonds GmbH erhalten Sie mit der Buchungsbestätigung/Rechnung. 

 
Beratung, Anmeldung Evangelisches Bildungswerk im Landkreis Esslingen 

Stuttgarter Str. 91 
72622 Nürtingen 
Tel.: 07022- 905760 
Mail: info@ebiwes.de  
www.ebiwes.de  
 
Oder 
 

Evangelisches Bildungszentrum Hospitalhof Stuttgart 
Büchsenstr. 33 
70174 Stuttgart 
Tel. 0711-2068-150 
Mail: info@hospitalhof.de 
www.hospitalhof.de 
 

Anmeldeschluss Samstag, 10. Februar 2024 
 

Anzahlung,  
Restzahlung 
 

Nach dem Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine 
Reisebestätigung/Rechnung von Biblische Reisen. Bitte überweisen 
Sie die Anzahlung in Höhe von 20% des Reisepreises sofort nach 
dem Rechnungserhalt. Die Restzahlung wird 20 Tage vor 
Reisebeginn fällig. 
 

Reiseveranstalter Reiseveranstalter: Biblische Reisen GmbH, Hohenzollernstr. 14,  
D-70178 Stuttgart 

mailto:info@ebiwes.de
http://www.ebiwes.de/
mailto:info@hospitalhof.de
http://www.hospitalhof.de/


  
Aufgrund gesetzlicher Bestimmungen weisen wir darauf hin, dass die angebotenen Reisen im Allgemeinen für 
Personen mit eingeschränkter Mobilität nicht geeignet ist. Auf Ausnahmen wird bei den entsprechenden Reisen 
hingewiesen 


